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(54)  Klapptisch  mit  einem  eine  abnehmbare  Tischplatte  tragenden  Tischgestell 

(57)  Ein  Klapptisch  umfasst  ein  Tischgestell  (1)  und 
eine  abnehmbare  Tischplatte  (2).  Das  Tischgestell  (1) 
weist  zwei  Paare  von  scherenartig  auf-  und  zuklappba- 
ren  Beinen  (11-14)  und  zwei  Tragstangen  (15,16)  auf, 
die  jeweils  vom  oberen  Ende  des  einen  Beins  (11,12) 
des  einen  Beinpaares  und  vom  oberen  Ende  des  einen 
Beins  (13,14)  des  anderen  Beinpaares  gehalten  sind. 
An  der  Unterseite  der  Tischplatte  (2)  sind  drei  Krallen- 
bügel  (3)  mit  als  Krallen  (31,32)  ausgebildeten  Endpar- 
tien  angeordnet.  Jeweils  eine  Kralle  (31)  eines 
Krallenbügels  (3)  umfasst  bei  montierter  Tischplatte  (2) 
die  eine  Tragstange  (15)  und  die  andere  die  andere 
Tragstange  (16)  an  deren  voneinander  abgewandten 
Seiten  partiell.  Zwischen  den  beiden  Tragstangen 
(15,16)  sind  zwei  vorgespannte  elastische  Bänder 
(17,18)  angeordnet,  die  die  Tendenz  haben,  die  beiden 
Tragstangen  (15,16)  aufeinanderzu  zu  bewegen. 
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Beschreibung 

Anwendungsgebiet  der  Erfindung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf 
einen  Klapptisch  mit  einem  eine  abnehmbare  Tisch- 
platte  tragenden  Tischgestell.  Das  Tischgestell  weist 
mindestens  ein  Paar  von  scherenartig  auf-  und  zuklapp- 
baren  Beinen  sowie  zwei  Tragstangen  auf,  die  jeweils 
am  oberen  Ende  eines  der  Beine  des  Beinpaares  befe- 
stigt  sind. 

Stand  der  Technik 

[0002]  Klapptische  gibt  es  in  vielfältigen  Ausführun- 
gen;  sie  haben  den  Vorteil,  dass  sie  platzsparend  gela- 
gert  und  transportiert  werden  können. 
Grundanforderungen  an  Klapptische  sind,  dass  sie 
einerseits  im  aufgeklappten  Zustand  ein  stabiles  Möbel 
darstellen  und  anderseits  möglichst  einfach  sowie 
schnell  auf-  und  zugeklappt  werden  können.  Ausser- 
dem  sollten  sie  nicht  nur  funktionell  befriedigen,  son- 
dern  auch  ästhetischen  Ansprüchen  gerecht  werden. 
[0003]  Im  US-A-5  509  360  ist  ein  Klapptisch  mit  einem 
Tischgestell  mit  zwei  Paaren  von  scherenartig  auf-  und 
zuklappbaren  Beinen  beschrieben,  wobei  jeweils  das 
untere  Ende  des  einen  Beins  eines  Beinpaares  mit  dem 
unteren  Ende  des  einen  Beins  des  anderen  Beinpaares 
über  eine  Querstange  verbunden  ist.  Eine  auf  dem 
Tischgestell  angeordnete  Tischplatte  ist  mit  den  oberen 
Enden  zweier  quer  verbundener  Beine  gelenkig  verbun- 
den  und  an  einem  Verbindungssteg  zwischen  den  obe- 
ren  Enden  der  beiden  anderen  quer  verbundenen  Beine 
eingehakt.  Derartige  Klapptische  weisen  den  Nachteil 
auf,  dass  die  Tischplatte  fest  mit  dem  Tischgestell  ver- 
bunden  ist  und  nicht  ohne  Werkzeug  abgenommen  wer- 
den  kann.  Ausserdem  muss  beim  Aus-  und  Einhaken 
der  Tischplatte  darauf  geachtet  werden,  dass  die  Beine 
nicht  zu  stark  auseinander  gespreizt  werden  bzw.  sind, 
was  ein  schnelles  Auf-  und  Zuklappen  erschwert. 
[0004]  Aus  dem  US-A-4  974  525  ist  ein  Klapptisch  mit 
einem  Tischgestell  und  einer  abnehmbaren  Tischplatte 
bekannt,  der  diese  Nachteile  nicht  aufweist.  Das  Tisch- 
gestell  besitzt  zwei  Paare  von  scherenartig  auf-  und 
zuklappbaren  Beinen,  sowie  zwei  Tragstangen,  die  sich 
jeweils  vom  oberen  Ende  des  einen  Beins  des  einen 
Beinpaares  zum  oberen  Ende  des  einen  Beins  des 
anderen  Beinpaares  erstrecken.  Zwischen  den  beiden 
Beinen  jeden  Beinpaares  sind  Ketten  angeordnet,  die 
das  Tischgestell  in  der  maximal  aufgeklappten  Position 
halten.  Zum  Festhalten  der  Tischplatte  sind  die  Trag- 
stangen  von  einem  Polymerschaummantel  umgeben 
und  in  gewissen  Ausführungsvarianten  an  den  Trag- 
stangen  Saugnäpfe  angeordnet.  Der  Nachteil  dieser 
Konstruktion  besteht  darin,  dass  die  Tischplatte  für  viele 
Anwendungen  nur  unzureichend  am  Tischgestell  befe- 
stigt  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung 

[0005]  Angesichts  der  Unzulänglichkeiten  der  bisher 
bekannten,  oben  beschriebenen  Klapptische  liegt  der 

5  Erfindung  die  folgende  Aufgabe  zugrunde.  Zu  schaffen 
ist  ein  Klapptisch  der  eingangs  erwähnten  Art,  dessen 
abnehmbare  Tischplatte  in  montiertem  Zustand  stabil 
am  Tischgestell  befestigt  ist  und  das  zumindest  annä- 
hernd  so  einfach  und  schnell  auf-  und  abbaubar  sein 

10  soll,  wie  der  im  US-A-4  974  525  beschriebene  Klapp- 
tisch. 

Übersicht  über  die  Erfindung 

15  [0006]  Die  essentiellen  Merkmale  der  Erfindung 
bestehen  darin,  dass  bei  einem  Klapptisch  mit  einem 
eine  abnehmbare  Tischplatte  tragenden  Tischgestell 
mit  zwei  Tragstangen  an  der  Unterseite  der  Tischplatte 
mindestens  zwei  Krallen  angeordnet  sind,  von  denen 

20  die  eine  die  eine  Tragstange  und  die  andere  die  andere 
Tragstange  an  deren  voneinander  abgewandten  Seiten 
partiell  umfasst.  Das  Tischgestell  weist  mindestens  ein 
Paar  von  scherenartig  auf-  und  zuklappbaren  Beinen 
auf,  wobei  die  Tragstangen  jeweils  am  oberen  Ende 

25  eines  der  Beine  des  Beinpaares  befestigt  sind. 
[0007]  Die  die  Tragstangen  auf  deren  voneinander 
abgewandten  Seiten  partiell  umfassenden  Krallen 
gewährleisten  eine  feste  Verankerung  der  Tischplatte. 
Durch  leichtes  Zuklappen  der  Beine  werden  die  Trag- 

30  Stangen  aus  dem  Eingriff  der  Krallen  gelöst  und  die 
Tischplatte  kann  einfach  abgehoben  werden.  Das 
Anbringen  der  Tischplatte  am  Tischgestell  verläuft  in 
umgekehrter  Abfolge.  Zunächst  werden  die  Beine  leicht 
aufgeklappt,  dann  die  Tischplatte  auf  die  Tragstangen 

35  aufgesetzt  und  schliesslich  die  Beine  weiter  gespreizt, 
bis  die  Tragstangen  in  den  Eingriff  der  Krallen  kommen. 
[0008]  Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsvariante  ist 
zwischen  den  beiden  Tragstangen  oder  zwischen  den 
beiden  Beinen  des  Beinpaares  mindestens  ein  vorge- 

40  spanntes  elastisches  Verbindungselement  angeordnet 
ist,  das  die  Tendenz  hat,  die  beiden  Tragstangen  aufein- 
ander   zu  bewegen.  Vorzugsweise  ist  das  mindestens 
eine  elastische  Verbindungselement  so  vorgespannt, 
dass  die  beiden  Tragstangen  bei  einem  Anheben  der 

45  Tischplatte  durch  dessen  Rückstellkraft  aufeinanderzu 
bewegt  werden  und  aus  dem  Eingriff  der  Krallen  kom- 
men. 
[0009]  Das  mindestens  eine  vorgespannte  elastische 
Verbindungselement  verhindert  ein  zu  starkes  Aufklap- 

50  pen  der  Beine  bei  entfernter  Tischplatte.  Die  Tischplatte 
kann  daher  direkt  auf  das  Tischgestell  aufgesetzt  wer- 
den,  ohne  dass  vorher  überprüft  werden  muss,  ob  die 
Beine  zu  stark  gespreizt  und  somit  die  beiden  Tragstan- 
gen  zu  weit  auseinander  sind.  Dass  das  mindestens 

55  eine  elastische  Verbindungselement  so  vorgespannt  ist, 
dass  die  beiden  Tragstangen  bei  einem  Anheben  der 
Tischplatte  durch  dessen  Rückstellkraft  aufeinanderzu 
bewegt  werden  und  aus  dem  Eingriff  der  Krallen  kom- 
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men,  ermöglicht  das  Abnehmen  der  Tischplatte  vom 
Tischgestell  durch  blosses  Anheben  der  Tischplatte. 
Das  Auf-  und  Abbauen  des  Klapptisches  ist  bei  dieser 
Ausführungsvariante  somit  noch  schneller  und  einfa- 
cher  realisierbar. 

Kurzbeschreibung  der  beigefügten  Zeichnungen 

[0010]  Es  zeigen: 

Figur  1  -  einen  erfindungsgemässen,  aufgebauten 
Klapptisch  mit  einem  Tischgestell  mit  zwei 
Paaren  von  scherenartig  auf-  und  zuklapp- 
baren  Beinen; 

Figur  2A  -  das  Tischgestell  des  Klapptisches 
gemäss  Figur  1  bei  abgenommener  Tisch- 
platte; 

Figur  2B  -  das  Tischgestell  gemäss  Figur  2A  aus 
einem  anderen  Sichtwinkel; 

Figur  3A  -  den  Klapptisch  gemäss  Figur  1  mit  vom 
Tischgestell  abgehobener  Tischplatte  in 
Perspektivansicht; 

Figur  3B  -  den  Klapptisch  gemäss  Figur  3A  in  sche- 
matischer  Seitenansicht; 

Figur  3C  -  die  Darstellung  gemäss  Figur  3B  mit  auf 
dem  Tischgestell  befestigter  Tischplatte; 
und 

Figur  4  -  das  Tischgestell  gemäss  Figur  2B  in 
zugeklapptem  Zustand. 

Ausführungsbeispiel 

[0011]  Mit  Bezug  auf  die  beiliegenden  Zeichnungen 
erfolgt  nachstehend  die  detaillierte  Beschreibung  eines 
Ausführungsbeispiels  des  erfindungsgemässen  Klapp- 
tisches. 

Figur  1 

[001  2]  Der  Klapptisch  umfasst  eine  Tischplatte  2  und 
ein  die  Tischplatte  2  tragendes  Tischgestell  1  mit  zwei 
Paaren  von  scherenartig  auf-  und  zuklappbaren  Beinen 
11-14.  Die  Tischplatte  2  weist  zwei  Grifflöcher  21,22 
auf,  die  ein  sicheres  Ergreifen  und  Abheben  der  Tisch- 
platte  2  durch  eine  an  der  Tischlängsseite  stehende 
Person  ermöglichen. 

Figuren  2A  und  2B 

[0013]  Das  Tischgestell  1  befindet  sich  hier  in  stabi- 
lem  aufgeklapptem  Zustand  bei  abgenommener  Tisch- 
platte  2.  Die  beiden  Beinpaare  weisen  je  ein 
Klappgelenk  81  bzw.  82  zum  Auf-  und  Zuklappen  der 
Beine  11,12  bzw.  13,14  auf  und  sind  durch  eine  Verbin- 
dungsstange  19  verbunden,  die  sich  vom  Klappgelenk 
81  des  einen  Beinpaares  11,12  zum  Klappgelenk  82 
des  anderen  Beinpaares  13,14  erstreckt.  Die  Verbin- 
dungsstange  1  9  wird  an  ihren  beiden  Enden  von  jeweils 

beiden  Beinen  11,12  bzw.  13,14  eines  Beinpaares  ring- 
förmig  umfasst  und  dient  für  beide  Beinpaare  als 
Gelenkachse. 
[0014]  Das  Tischgestell  1  enthält  ausserdem  zwei 

5  parallel  angeordnete  Tragstangen  15,16,  die  jeweils 
vom  oberen  Ende  des  einen  Beins  1  1  bzw.  1  2  des  einen 
Beinpaares  und  vom  oberen  Ende  des  einen  Beins  13 
bzw.  14  des  anderen  Beinpaares  ringförmig  umschlos- 
sen  sind.  Zwischen  den  beiden  Tragstangen  15,16  sind 

w  zwei  elastische  Bänder  17,18  angeordnet,  die  das 
Tischgestell  1  im  dargestellten  aufgeklappten  Zustand 
halten.  Die  beiden  elastischen  Bänder  17,18  befinden 
sich  hier  aufgrund  des  ein  Drehmoment  ausübenden 
Gewichts  der  Beine  1  1  -1  4  und  der  Tragstangen  1  5,1  6  in 

15  einem  leicht  gespannten  Zustand. 

Figur  3A 

[0015]  Es  ist  hier  ersichtlich,  dass  an  der  Unterseite 
20  der  Tischplatte  2  drei  Krallenbügel  3  angeschraubt  sind. 

Die  Krallenbügel  3  weisen  jeweils  zwei  als  Krallen  31  ,32 
ausgebildete  Endpartien  auf,  die  dazu  bestimmt  sind, 
die  beiden  Tragstangen  15,16  an  deren  voneinander 
abgewandten  Seiten  partiell  zu  umfassen. 

25 
Figur  3B 

[0016]  Diebeiden  Beine  11,12  bzw.  13,14  jedes  Bein- 
paares  schliessen  im  dargestellten  stabilen  aufgeklapp- 

30  ten  Zustand  bei  abgenommener  Tischplatte  2  einen 
Winkel  <xi  ein.  Der  maximale  Abstand  der  voneinander 
abgewandten  Seiten  der  beiden  Tragstangen  1  5,1  6  ist 
kleiner  als  der  minimale  Abstand  der  Krallen  31,32,  so 
dass  beidseitig  der  Tragstangen  15,16  noch  ein 

35  Abstand  a  zu  den  Krallen  31  ,32  besteht.  Die  Tischplatte 
2  kann  daher  problemlos  derart  auf  das  Tischgestell  1 
aufgesetzt  werden,  dass  die  Krallen  31,32  ausserhalb 
der  beiden  Tragstangen  15,16  zu  liegen  kommen. 

40  Figur  3C 

[001  7]  Wird  ausgehend  von  der  in  Figur  3B  gezeigten 
Stellung  die  Tischplatte  2  gerade  auf  das  Tischgestell  1 
aufgesetzt,  so  führt  das  Gewicht  der  Tischplatte  2  und 

45  eventuell  ein  von  einer  Bedienperson  ausgeübter  Druck 
zu  einem  stärkeren  Aufklappen  der  Beine  11-14  unter 
gleichzeitigem  Vorspannen  der  elastischen  Bänder 
17,18.  Dadurch  werden  die  beiden  Tragstangen  15,16 
nach  aussen  bewegt,  bis  sie  in  den  Eingriff  der  Krallen 

so  31,32  kommen,  d.h.  die  Krallen  31,32  die  beiden  Trag- 
stangen  15,16  an  deren  voneinander  abgewandten  Sei- 
ten  partiell  umfassen.  Die  Tischplatte  2  ist  dann  stabil 
am  Tischgestell  1  befestigt,  während  die  beiden  Beine 
11,12  bzw.  13,1  4  jedes  Beinpaares  einen  Winkel  <x2  ein- 

55  schliessen  und  die  beiden  elastischen  Bänder  17,18 
vorgespannt  sind.  Die  elastischen  Bänder  17,18  haben 
nun  durch  ihre  Vorspannung  die  Tendenz,  die  beiden 
Tragstangen  15,16  aufeinanderzu  zu  bewegen. 
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[0018]  Zum  Abnehmen  der  Tischplatte  2  vom  Tisch- 
gestell  1  muss  dieses  einzig  vom  Gewicht  der  Tisch- 
platte  2  entlastet  werden,  was  durch  leichtes  Anheben 
der  letzteren  erfolgen  kann.  Die  vorgespannten  elasti- 
schen  Bänder  17,18  bewegen  dann  durch  ihre  Rück- 
stellkraft  die  beiden  Tragstangen  15,16  aufeinanderzu, 
so  dass  diese  aus  dem  Eingriff  der  Krallen  31,32  kom- 
men.  Die  Tischplatte  2  kann  in  der  Folge  abgenommen 
werden. 

Figur  4 

[0019]  Das  Tischgestell  1  befindet  sich  hier  in  voll- 
ständig  zugeklapptem  Zustand,  die  elastischen  Bänder 
17,18  sind  schlaff.  Es  ist  ersichtlich,  dass  die  Beine  11- 
14  nahe  ihrer  oberen  Enden  nach  aussen  abgeknickt 
sind,  was  erst  ein  derart  vollkommenes  Zuklappen 
ermöglicht. 
[0020]  Zu  dem  vorbeschriebenen  Klapptisch  sind  wei- 
tere  konstruktive  Variationen  realisierbar.  Hier  aus- 
drücklich  erwähnt  seien  noch: 

Anstelle  von  zwei  Paaren  von  scherenartig  auf-  und 
zuklappbaren  Beinen  11-14  kann  man  auch  nur  ein 
Paar  vorsehen.  Die  beiden  Beine  müssen  dann  ein- 
fach  mit  bodenseitigen  Endpartien  ausgestattet 
sein,  die  ein  stabiles  Stehen  gewährleisten,  z.B.  mit 
Auslegerstangen. 

Die  Krallenbügel  3  mit  den  Krallen  31,32  können 
jeweils  einteilig  sein  oder  aber  sich  aus  zwei 
getrennten  Teilen  ergeben,  so  dass  an  jedem  Teil 
eine  Kralle  31  bzw.  vorhanden  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Klapptisch  mit  einem  eine  abnehmbare  Tischplatte 
(2)  tragenden  Tischgestell  (1)  mit  mindestens 
einem  Paar  von  scherenartig  auf-  und  zuklappba- 
ren  Beinen  (11-14)  und  zwei  Tragstangen  (15,16), 
die  jeweils  vom  oberen  Ende  eines  der  Beine  (11- 
14)  des  Beinpaares  gehalten  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  an  der  Unterseite  der  Tisch- 
platte  (2)  mindestens  zwei  Krallen  (31,32)  angeord- 
net  sind,  von  denen  die  eine  die  eine  Tragstange 
(15)  und  die  andere  die  andere  Tragstange  (16)  an 
deren  voneinander  abgewandten  Seiten  partiell 
umfasst. 

2.  Klapptisch  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  jede  der  beiden  Tragstangen  (1  5,1  6) 
durch  mindestens  zwei  an  der  Unterseite  der  Tisch- 
platte  (2)  angeordnete  Krallen  (31,32)  partiell 
umfasst  ist,  wobei  jeweils  zwei  gegenüberliegende 
Krallen  (31,32)  als  Endpartien  eines  an  der  Tisch- 
platte  (2)  befestigten  Krallenbügels  (3)  ausgebildet 
sein  können. 

3.  Klapptisch  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  den  beiden  Tragstangen 
(15,16)  oder  zwischen  den  beiden  Beinen  (11-14) 
des  Beinpaares  mindestens  ein  vorgespanntes  ela- 

5  stisches  Verbindungselement  (17,18)  angeordnet 
ist,  das  die  Tendenz  hat,  die  beiden  Tragstangen 
(15,16)  aufeinanderzu  zu  bewegen. 

4.  Klapptisch  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
w  zeichnet,  dass  das  mindestens  eine  elastische 

Verbindungselement  (17,18)  so  vorgespannt  ist, 
dass  die  beiden  Tragstangen  (15,16)  bei  einem 
Anheben  der  Tischplatte  (2)  durch  dessen  Rück- 
stellkraft  aufeinanderzu  bewegt  werden  und  aus 

15  dem  Eingriff  der  Krallen  (31,32)  kommen. 

5.  Klapptisch  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  als  vorgespannte  elastische 
Verbindungselemente  zwischen  den  beiden  Trag- 

20  Stangen  (15,16)  zwei  elastische  Bänder  (17,18) 
angeordnet  sind. 

6.  Klapptisch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Tischgestell  (1) 

25  zwei  Paare  von  scherenartig  auf-  und  zuklappbaren 
Beinen  (11-14)  umfasst  und  die  beiden  Tragstan- 
gen  (15,16)  sich  jeweils  zumindest  vom  oberen 
Ende  des  einen  Beins  (11,12)  des  einen  Beinpaa- 
res  zum  oberen  Ende  des  einen  Beins  (13,14)  des 

30  anderen  Beinpaares  erstrecken. 

7.  Klapptisch  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  beiden  Paare  von  scherenartig 
auf-  und  zuklappbaren  Beinen  (11-14)  durch  eine 

35  Verbindungsstange  (19)  verbunden  sind,  die  sich 
vorzugsweise  vom  Klappgelenk  (81)  des  einen 
Beinpaares  (11,12)  zum  Klappgelenk  (82)  des 
anderen  Beinpaares  (13,14)  erstreckt. 

40  8.  Klapptisch  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Verbindungsstange  (19)  für 
beide  Beinpaare  als  Gelenkachse  dient. 

9.  Klapptisch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  oberen  Enden 

der  Beine  (11-14)  jeweils  eine  der  Tragstangen 
(15,16)  ringförmig  umfassen. 

10.  Klapptisch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
so  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Tischplatte  (2) 

zwei  längliche  Grifflöcher  (21  ,22)  aufweist,  die  ein 
Abheben  der  Tischplatte  (2)  durch  eine  an  der 
Tischlängsseite  stehende  Person  ermöglichen. 
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